August von Platen

An Winckelmann

Wenn ich der Frömmler Gaukelein entkommen,
So sei der Dank dafür an dich gewendet:
Wohl fand dein Geist, was nie beginnt noch endet,
Doch fand er's nicht im Predigtbuch der Frommen.

Dir ist das Licht des Göttlichen entglommen
Im Werk der Heiden, die es reich gespendet;
Denn himmlisch ist, was immer ist vollendet,
Und Christus selbst gebietet: Seid vollkommen!

Zwar möchten gern gewisse schwarze Röcke
Den Geist verwickeln, der sich will befreien,
Wo nicht, uns stellen in die Zahl der Böcke.

Doch laßt nur ab, die Heiden zu beschreien!
Wer Seelen hauchen kann in Marmorblöcke,
Der ist erhaben über Litaneien.




Hugo von Hofmannsthal

Weltgeheimniss

Der tiefe Brunnen weiß es wohl,
Einst waren alle tief und stumm,
Und alle wußten drum.
Wie Zauberworte, nachgelallt
Und nicht begriffen in den Grund,
So geht es jetzt von Mund zu Mund.
Der tiefe Brunnen weiß es wohl;
In den gebückt, begriffs ein Mann,
Begriff es und verlor es dann.
Und redet' irr und sang ein Lied –
Auf dessen dunklen Spiegel bückt
Sich einst ein Kind und wird entrückt.
Und wächst und weiß nichts von sich selbst
Und wird ein Weib, das einer liebt
Und – wunderbar wie Liebe gibt!
Wie Liebe tiefe Kunde gibt! –
Da wird an Dinge, dumpf geahnt,
In ihren Küssen tief gemahnt...
In unsern Worten liegt es drin,
So tritt des Bettlers Fuß den Kies,
Der eines Edelsteins Verlies.
Der tiefe Brunnen weiß es wohl,
Einst aber wußten alle drum,
Nun zuckt im Kreis ein Traum herum.




Jan Wagner

das königliche botanikbataillon erläutert seine strategie 

für Maria Barnas 

brombeeren hinter der grenze, ranken 
und nesseln, die auch schmetterlinge lieben 
bei ihren geheimmanövern; 
stechginster, kletten und ein, zwei legionen 
liguster; eichen für den herbstbeschuß. 
wo schilf, die lanzen seiner selbst 
geschultert, stetig richtung schlick marschiert, 
im dunkel der teiche und flüsse, wartet 
ein hinterhalt von algen auf den feind. 

keine haubitzen – berberitzen 
sind unser metier, statt mörsern mäusedorn; 
eher muskatnuß als musketen 
und malven, salven, malven! 

tiefer im land halten kirschen die stellung, 
süß und verheerend, denn jede fünfte 
ist toll. und nichts erscheint weicher 
als unser moos im schatten der platanen: 
wer immer hier fällt, bleibt liegen. 
nicht bajonette aufzupflanzen, 
bergamotte umzupflanzen – das ist die kunst. 

beinbrech, scharfer mauerpfeffer, 
schwertlilie, spießmelde, dreizack 
und sichelklee, eisenhut, mannsschild, 
wirbeldost, stinkrauke, klappertopf 
und pfeilkresse, leimkraut, pestwurz 
sind teil des großen gartenarsenals. 

rücken sie dennoch ein in die von farn 
versteckte stadt, mit lärm und kriegsgerät, 
dann reicht ihnen rosen, den stiel voran, 
laßt uns das schleierkraut. 



Emily Artmann

Schafberg 

fly 
flew 
flown 
auf deiner nase sitzt 
nichts geringeres 
als ein elefant 
und bläst winde 
in den umkreis 
um wohligere ergebnisse 
von schatten 
beborkter fichten 
die aus tiefersitzenden 
adern wachsen 
zu entzünden 
als ein 
rosenleuchten 
am frühen abend 
im juli 
wenn sperrstunde 
und ich die einzig 
verbliebene im lokal 
wo du der wirt 
und ich 
der renitente gast 

